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Musterbetriebsvereinbarung zur Verlängerung der gesetzlichen Elternzeit
Zwischen der (...) GmbH, vertreten durch die Geschäftsleitung, und dem Betriebsrat der (...) GmbH, vertreten durch den Betriebsratsvorsitzenden, wird folgende freiwillige Betriebsvereinbarung über die Verlängerung der gesetzlichen Elternzeit nach §§ 15 ff. des Gesetzes zum Elterngeld und zur Elternzeit (Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz – BEEG) geschlossen:
Präambel
Geschäftsleitung und Betriebsrat sind sich einig, dass den Arbeitnehmern des Unternehmens die Möglichkeit der Verlängerung der gesetzlichen Elternzeit geboten werden soll, um das sozialpolitische Ziel der Vereinbarkeit von Familie und Beruf im Unternehmen zu verwirklichen. Damit einher gehen unternehmenspolitische Zwecksetzungen, die auf die Bindung der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer an den Betrieb, ihre Motivation, Erhöhung der Produktivität und Verbesserung der wirtschaftlichen Ergebnisse gerichtet sind.
§ 1 Geltungsbereich
Die Maßnahmen gelten für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der inländischen Betriebe der ... GmbH. Über das Inkrafttreten zum ... hinaus gelten sie auch für die Mitarbeiterinnen (bzw. Mitarbeiter), die sich zu diesem Zeitpunkt im Mutterschutz oder in Elternzeit befinden.
§ 2 Voraussetzungen
Voraussetzungen für die Inanspruchnahme der verlängerten Elternzeit sind eine dreijährige Betriebszugehörigkeit bei Beginn der gesetzlichen Elternzeit und das Bestehen eines unbefristeten Arbeitsvertrags.
§ 3 Dauer der Elternzeit
Die verlängerte Elternzeit wird auf Wunsch allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen gewährt, welche die gesetzliche Elternzeit von drei Jahren gemäß § 15 BEEG in Anspruch genommen haben. Die verlängerte Elternzeit dauert bis zu anderthalb Jahre nach dem Ende der gesetzlichen Elternzeit von drei Jahren. Wird während dieser Zeit ein weiteres Kind geboren, beginnt die Frist entsprechend neu zu laufen. Es kann – in Abweichung von der gesetzlichen Regelung – nur ein Elternteil die Verlängerung in Anspruch nehmen. Sind beide Elternteile im Unternehmen tätig, können sie sich während der gesamten Elternzeit nach Absprache mit dem Arbeitgeber dabei ablösen.
§ 4 Antragstellung
Die Inanspruchnahme der verlängerten Elternzeit ist mit dem Antrag auf gesetzliche Elternzeit, spätestens aber ein Jahr vor Beendigung der gesetzlichen Elternzeit, der zuständigen Personalabteilung mitzuteilen. Der Wunsch nach Wiederaufnahme der Tätigkeit im Anschluss an die verlängerte Elternzeit bzw. die Kündigung des Arbeitsverhältnisses ist spätestens drei Monate vor Ende der verlängerten Elternzeit mitzuteilen.
§ 5 Sozialleistungen
Bei Wiedereingliederung nach der Elternzeit bietet die ... GmbH ein Return-Programm an, in dem während eines auf die spätere Tätigkeit ausgerichteten individuellen „Trainings on the Job“ Fach- und Produktkenntnisse aufgefrischt werden. Dies kann je nach Dauer der Unterbrechung und Wissensstand ein bis zwei Monate dauern und wird von der Personalabteilung begleitet.
§ 6 Anrechnung beschäftigungsfreier Zeiten
Beschäftigungsfreie Zeiten durch Inanspruchnahme der Elternzeit werden im Rahmen der freiwilligen Leistungen der ... GmbH (Geburts- und Erholungsbeihilfe, Jubiläum) und im Rahmen der betrieblichen Altersversorgung in vollem Umfang auf die Wartezeit angerechnet.
§ 7 Schlussvorschriften
Die Betriebsvereinbarung tritt am (…) in Kraft. Sie kann mit einer dreimonatigen Frist jeweils zum Jahresende gekündigt werden. Eine Nachwirkung über die Kündigungsfrist hinaus wird ausgeschlossen.
Musterstadt, Datum
Unterschrift Geschäftsführer, Unterschrift Betriebsratsvorsitzender
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